Nützlinge im Gartenbau

Immer mehr steht der chemische Pflanzenschutz in der Öffentlichkeit in Kritik. Daher ist es notwendig, dass sich der Gärtner mit den Möglichkeiten der biologischen Möglichkeiten der Schädlingsbekämpfung im Gartenbau befasst. Gegen zwei Schädlinge im Gartenbau, die Blattläuse und die weisse Fliege können bereits heute mit ihren natürlichen Feinden – für uns dann Nützlinge- gut bekämpft werden.

Florfliegen (Chrysopa carnea) Florfliegen werden zur Bekämpfung von Blattläusen eingesetzt. Geliefert werden sie in Form von Eiern, die auf ca. 5 mm langen Fäden sitzen und auf Papierstreifen angebracht sind. Die Papierstreifen werden in die Nähe von Blattlauskolonien gelegt.

Gallmücken (Aphidoletes aphidimyza) Die Larven der räuberisch lebenden Gallmücken werden zur Bekämpfung von Blattläusen eingesetzt. Sie werden als Puppen, eingebettet in feuchten Torf, geliefert. Zur Bekämpfung wird der Torf in Häufchen gleichmäßig unter den befallenen Pflanzen verteilt.

Raubmilben (Phytoseiulus persimilis) Hierbei handelt es sich um eine orangerote, bis 2,5 mm große subtropische Raubmilbe aus Südamerika, die zur Bekämpfung von Spinnmilben eingesetzt wird. Sie unterscheidet sich von den Spinnmilben neben ihrer Größe vor allem durch ihre leuchtend rote Färbung und ihre wesentlich größere Beweglichkeit. Sie benötigt Mindesttemperaturen von 18°C (optimal 21 bis 26°C) und eine relative Luftfeuchtigkeit von 70%.

Die Zusendung erfolgt auf Bohnenblättern. Diese werden als Ganzes oder in Stücke geschnitten auf die befallenen Pflanzen gelegt. Dabei sollten die Blätter sehr vorsichtig und auch nur am Blattrand berührt werden. Pro Zimmerpflanze werden ca. 20 Raubmilben benötigt. Nach ca. 5 Tagen können die aufgelegten Blätter wieder entfernt werden. Im Freiland führt der Verzicht auf chemische Bekämpfungsmaßnahmen zur Förderung unserer einheimischen Raubmilben. So ist z.B. die 4 mm große Rote Sandmilbe ein wichtiger Helfer im naturnahen Garten. Sie sollte nicht mit den schädlichen Spinnmilben verwechselt werden

Schlupfwespen (Encarsia formosa) Sie werden zur Bekämpfung der Weißen Fliege eingesetzt. Die Zusendung erfolgt in Form parasitierter Larven, die sich auf Gurkenblättern befinden, welche auf Papierkärtchen aufgeklebt sind. Die Gurkenblätter bzw. Papierkärtchen werden gleichmäßig auf die befallenen Pflanzen verteilt.

Weitere natürliche Schädlinge der Blattläuse
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